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18 S8 .

Kaiser Wilhelm - Denkmal in Stuttgart .
^ Stuttgart , 2 . Oktober.

Das Landesdenkmal für Kaiser Wilhelm I . ist
gestern unter großer Feierlichkeit enthüllt worden . Der Ge¬
danke, ein solches zu errichten , war wie allenthalben im Reiche
im März 1888 aus dsr frischen Trauer um den allgeliebtcn
Herrscher entsprungen . Der damalige Aufruf trug u . a . die
Unterschriften sämmtlicher Reichstags - und fast aller Landtags¬
abgeordneten . Der verewigte König Karl bewilligte alsbald
aus dem Krongutsbesitz den schönsten noch zur Verfügung
stehenden Platz Stuttgarts als Standort für das Denkmal und
Prinz Wilhelm übernahm das Ehrenpräsidium des Komites und
nach seiner Thronbesteigung das Protektorat . Und wie sehr dem
Könige dieses Werk am Herzen lag , durfte das Komitö erfahren ,
als der unter den deutschen Künstlern ausgeschriebene allge¬
meine Wettbewerb zu keinem befriedigenden Ergebniß führte ,
während ein neues Preisausschreiben die für das Denkmal
selbst gesammelten Mittel unlieb zu schmälern drohte . Der
König übernahm selbst die Kosten dieses neuen Wettbewerbs ,
der dann auch einen Entwurf brachte , dem alsbald die allge¬
meine Billigung zusiel . Das 'Denkmal sollte ursprünglich auf
das vorjährige Centennarium Kaiser Wilhelms fertig gestellt
sein, Unpäßlichkeit des ausführenden Künstlers hatte es aber
nicht möglich gemacht , diesen Zeitpunkt einzuhalten .

Zur nunmehrigen Enthüllung hatte der König an Seine
Majestät den Kaiser eine eigenhändige Einladung gerichtet
und Kaiser Wilhelm hat sein lebhaftes Bedauern ausgesprochen ,
daß er durch eine längst bestimmte unaufschiebliche Besichtigungs¬
reise in Ostpreußen verhindert sei, sich zu der Feier in Stuttgart
einzufinden . Zugleich sprach der Kaiser in seiner eigenhändigen
Antwort seine » Dank und seine Freude aus über die Errichtung
des Denkmals und die dadurch auf 's neue bethätigte reichs -
und kaisertreue Gesinnung des schwäbischen Volkes , über die
Liebe und Anhänglichkeit des Königs au das Kaiserhaus und
an den verewigten großen Kaiser . Vom württembergischen Königs¬
hause fanden sich Ihre Majestäten der König und die
Königin , das lohe Brautpaar , Prinzessin Pauline und
Erbprinz von Wied , die hier weilenden Prinzen und fast
sämmtliche Prinzessinnen zu dem Enthüllungsakte ein , dem
weiterhin das gesammtc Staatsministerium , das diploma¬
tische Corps , die Generalität , die Präsidien beider Stände¬
kammern und die ganze offizielle Welt beiwohnten . Die Truppen
der Garnisonen Stuttgart und Cannstatt , viele Vereine ,
an die 10 000 Schüler und eine unzählige Zuschauermcnge
umrahmten den weiten Denkmalplatz . Eine warm empfundene
Festrede von Professor Günther , die u . a. das neue Denkmal
in sinnige Beziehung brachte zu dem unweit davon stehenden
berühmten Schiller -Denkmal Danneckers , ging der Enthüllung
voran , die sich unter Kanendonner und dem Geläute aller
Glocken vollzog . Dann legten die Majestäten und verschie¬
dene Abordnungen Kränze auf den Stufen des Denkmals
nieder und ein Vorbeimarsch der Truppen , der Vereine und
der das Standbild begeistert grüßenden Schüler vor dem
Könige beschloß den festlichen Akt . Später folgte im König¬
lichen Residenzschloß ein Galadiner , bei dem der König ein
Hoch auf Seine Majestät den Kaiser allsbrachte .

Das gewaltige Denkmal , von dem Bildhauer Professor
v. Rümann und dem Architekten Professor Thiersch , beide
aus München , gemeinsam geschaffen, bei Paul Stotz in Stutt¬
gart in Erz gegossen, wird ohne Zweifel zu den schönsten im
ganzen Reiche gezählt werden . Mit großer Kraft ist die ganze
monumentale Wirkung in der Reiterfigur konzentrirt , die von
allen Seiten her eine ausgezeichnete Silhouette ergibt . Die
einzig schmückende Zuthat sind zwei prachtvolle in Granit ge¬
hauene Löwen, denen auf der Rückseite zwei als Gedenksäulen
der großen Kriegsthaten dienende Obelisken entsprechen . Sonst
ist jeder dekorative Prunk , der die Aufmerksamkeit von der
Hauptfigur abziehen könnte , vermieden . Der ganz einfach ,
aber in edlen Formen gehaltene Sockel ist nur mit dem Reichs¬
adler geschmückt . Ausgezeichnet paßt sich das Denkmal in
Men Masten den Verhältnissen des Platzes und der denselben
umgebenden Architektur an . Den Künstlern , die das Denk¬
mal geschaffen, ist das Ehrenkreuz des Ordens der württem -

^ rgischen Krone verliehen worden , eine hohe Auszeichnung ,der jeder kunstsinnige Beschauer seinen Beifall geben wird .

Dreyfus -Picquart .
(Telegramme .)

* Paris , 2 . Okt . Zahlreiche Polizeibeamte halten
die Zugänge zu dem Wagramsaale besetzt , in welchem
dre vom Redakteur Pressenss einberufene Versammlung
zu Gunsten der Revision des Dreyfus -Prozesses stattfinden
sollte . Pressen ^ , welcher den Saal zu betreten versuchte ,
wurde gegen 1 Uhr verhaftet zur Polizei gebracht .
Vor dem Saale hatte sich eine ziemlich zahlreiche Menge
angesammelt , aus deren Mitte vereinzelt die Rufe : „ Es

lebe Zola ! ,, „ Es lebe die Revision !
" ertönten . Einige

Verhaftungen wurden vorgenommen . Unter den Ver¬
hafteten befinden sich auch der Direktor des Blattes
„ Aurore "

, Vaughan , sowie der Redakteur des „ Temps
"

,
Machardt , welche festgenommen wurden , als sie den Saal
betreten wollten . Zwischen Polizeibeamten und einer
Anzahl Personen , welche die Absperrung der Polizei zu
durchbrechen versuchten , kam es zu einem Handgemenge .
Mehrere Personen wurden hierbei verhaftet , darunter der
Deputirte Paulin -Mery . Widerholte Rufe „ Revision !

"
,

„ Nieder mit den Juden !
" wurden laut . In diesem

Augenblick erschien Doroulöde an der Spitze zahl¬
reicher Freunde , welche , da sie das Gitter vor dem
Wagramsaale geschlossen sahen , unter Hochrufen auf
die Armee nach dem Place des Ternes zogen .
Gegen 2 Uhr wurden die Teilnehmer der Kundgebung
und die Neugierigen , die sich eingefunden hatten , von der
Polizei zurückgedrängt . Nachdem Doroulsde die Fest¬
nahme Pressenso

' s , Vaughan
's und Marchardt ' s erfahren ,

begab er sich auf das Polizeibureau und ersuchte um die
Freilassung der Verhafteten . Pressenso lehnte das Ein¬
greifen Doroulsde ' s ab . Letzterer wurde beim Verlassen
des Polizeibureaus lebhaft begrüßt , wobei Hochrufe auf
die Armee ausgebracht wurden . Pressen ^ , Vaughan und
Marchardt , sowie Paulin -Mery wurden um 3 Uhr Nach¬
mittags aus der Haft entlassen . Vor dem Wagramsaale
hatten sich zahlreiche Theilnehmer an der Kundgebung
versammelt , die von der Polizei zerstreut wurden . In
der Avenue de Wagram kam es zu einem unbedeutenden
Zwischenfall , indem einige Personen beim Vorübergehen
zweier Soldaten riefen : Nieder mit der Armee ! Die
beiden Soldaten versetzten den Personen Faustschläge .
Die Menge nahm Partei für die Soldaten . Es entstand
ein unbedeutendes Handgemenge . Drei Personen wurden
festgenommen .

* Paris , 2 . Okt . Das Gerücht von der Erkrankung
des Obersten Picquart entbehrt der Begründung . Pic -
quart hat erst gestern seinen Freunden schriftlich mitge -
theilt , daß er sich wohlbefinde . — Jaurtzs kündigte in
seiner gestern gehaltenen Rede an , die Sozialisten würden
in der Deputirtenkammer die Aufhebung der Kriegs¬
gerichte und Abschaffung der militärischen Schulanstalten
beantragen , sowie die Gewährung des Stimmrechts an
die unter den Fahnen stehenden Soldaten .

* Paris , 3 . Okt . Die „ Libre Parole " meint , der
Generalprokurator Manod werde in seinem Gutachten
erklären , daß die Revision unmöglich sei ; anders
stehe es mit der Annullirung .

Die Unruhen auf Kreta .
(Telegramme .)

* Kanea , 2 . Okt . Die Mitglieder des inter¬
nationalen Militärgerichtshofes sind gestern
Abend nach Kanea abgereist , um die strafgerichtliche Unter¬
suchung wegen der gegen kretensische und fremdländische
Civilpersonen begangenen Gewaltthätigkeiten einzuleiten .
Diejenigen Personen , welchen speziell die Angriffe gegen
Engländer zur Last fallen , verbleiben unter der Gerichts¬
barkeit des englischen Tribunals .

* Konstantinopel , 2 . Okt . Die Botschafter von
England , Frankreich und Italien erhielten die Zustimmung
ihrer Regierungen zu dem Inhalte und der Ueberreichung
der Note an die Pforte , während dem russischen Bot¬
schafter die Zustimmung seiner Regierung nicht zugegangen
ist . Die Note enthält einen Rückblick auf die Ereignisse
in Kreta und besagt , die Einführung einer nvthwendigen
neuen Verwaltung in Kreta ohne Zurückziehung der türki¬
schen Truppen sei unmöglich . Vier Mächte ersuchten den
Sultan , dies zu veranlassen , indem sie ihm die Wahrung
der Souveränitätsrechte versprachen und für die Sicherheit
der Interessen der Muhammedaner auf Kreta verbürgen .
Sollte der Sultan den Befehl zur Zurückziehung der
Truppen nicht geben , dann bleibe den Mächten nichts
übrig als entschiedene Maßregeln zu ergreifen . In diesem
Falle könne die Souveränität des Sultans nicht berück¬
sichtigt werden . Es müsse die Verwaltung Kretas in der
überwiegend christlichen Bevölkerung im entsprechenden
Sinne durchgeführt werden .

* Rom , 3 . Okt . Es ist noch kein Beschluß über
etwaige zur Entfernung der türkischen Truppen in
Kreta zu ergreifenden Maßregeln gefaßt worden . Zunächst
wird ein Verzeichniß solcher Maßregeln aufgestellt . Ita¬
lien und Frankreich erklären sich zu allem bereit . Schließ¬
lich ist man übereingekommen , die Zurückziehung aller

türkischen Truppen zu fordern . Als England verlangte ,
im Weigerungsfälle auf die Türken zu schießen , erhob
Rußland Widerspruch . Der Meinungsaustausch dauert fort .

F a s ch o d a.
(Telegramme .)

^ Bordeaux , 2 . Okt . Der Vicegouverneur von Ubangi,
Liotard , der seiner Zeit der Expedition Marchand 's die
Wege geebnet hat , traf heute in Paurillas ein . Bei seinem
Empfange hielt De Brazza eine Rede, in der er nach den
Begrüßungsworten an Liotard sich über das Unternehmen
Marchand 's wie folgt aussprach : » Diese Expedition hat jetzt
ein Werk gekrönt , das elf Jahre hindurch betrieben worden
ist ; dank ihr kann Frankreich von der Regelung einer Frage
von internationalem Interesse in einem Theile Afrikas nicht
ausgeschlossen werden , den Frankreich seiner Zeit für die civili -
strten Nationen erschlaffen hat . Die französische Kongokolonie
wird nunmehr , nachdem ihre Interessen nach dem Osten hin
im Nilbecken gewahrt sind, wie sie es nach Norden und Westen
nach dem Tschadsee und dem Kamerungebiet sind, alle ihre
Hilfsquellen auf ihre wirthschaftliche Entwickelung verwenden
können . » In dieser Hinsicht , fuhr der Redner fort , werde ein
Vergleich der in Betracht kommenden Umstände durchaus zu
Gunsten der Verhältnisse des unabhängigen Kongostaates aus -
fallen . Die Genugthuung über den civilisatorischen Erfolg
Belgiens und die Freude über die Wiederherstellung des Ver¬
kehrs durch das Nilthal gebe auch Veranlassung , der Männer
rühmend zn gedenken, die im Namen Frankreichs der Civili -
satioa dienten . » Durch sie » , sagte De Brazza im Anschluß
hieran , » verlangten wir ein unbestreitbares Anrecht auf eine
Durchgangsstraße von ebenso deutlichem allgemeinen Interesse wie
die Kongoroute , deren Neutralität und Verkehrsordnung durch
das Dazwischentreten der Mächte geregelt wurde . Die edle An¬
schauung , welche die Mächte auf der Berliner und der Brüsseler
Konferenz in dem Gedanken der Versöhnung schiedsrichter¬
licher Schlichtung und der Hebung der Eingeborenen geeinigt
hat , führte zu einem Akt, welcher die Grundsätze eines neuen
Rechtes aufstellte . Frankreich , das sich danach vor dem
neuem Stand der Dinge beugte, kann nunmehr an dieses
neue Recht appelliren , das sich nur auf die Freiheit des Han¬
delns und die Unbeschränktheit der Flußschifffahrt auf den
großen Verkehrsadern des französischen Festlandes gründet , um
einen freien Zugang durch das Nilthal zu erlangen , der zur
Erfüllung der Aufgaben nöthig ist , die durch die Berliner
Kongoakte Frankreich in den seinem Einfluß unterstehenden
Gebieten übertragen sind . » Liotard erwiderte mit Dankes¬
worten in seinem und seiner Begleiter Namen und schloß
sich dem Marchand und besten tapferen Begleitern gespendeten
Lobe an . Die Anwesenden begaben sich alsdann nach
Bordeaux .

* Paris , 2 . Okt . Major Marchand , der bekannte
Forscher , ist zum Bataillonschef in der Marineinfanterie
ernannt worden .

* London , 3 . Okt . Das Reuter ' sche Bureau
meldet aus Paris : Die französische und englische Re¬
gierung ist entschlossen , um keine Zeit zu verlieren , sofort
in Paris die Verhandlungen über die Faschoda -Frage zu
beginnen , ohne Marchand ' s Bericht abzuwarten .

Die Vorgänge in Ostasien.
(Telegramm .)

* Peking , 3 . Okt. Bei dem gestrigen Mondfeste
bewarf betrunkener Pöbel mehrere Europäer mit Straßen¬
schmutz . Die russische Gesandtschaft requirirte eine Abtheilung
Kosaken aus Port Arthur , die englische 25 Marinesoldaten
aus Weihaiwei . _

MerleKe Nachrichten und Telegramme.
L .dl . Freiburg , 3 . Okt . Dem Hirtenbrief des neuen

Erzbischofs , welcher gestern von den Kanzeln der Pfarr -
und Filialkirchen verlesen wurde , entnehmen wir folgende Stellen :
Indem ich den Hirtenstab des heiligen Konrad ergreife und mit
dem Btschofskreuz die Sorge für Eure Seelen auf mich nehme ,komme ich gewiß Eurem eigenen Herzensbedürfniß entgegen ,
wenn ich vor allem ein Wort der Verehrung und Dankbarkeit
jenen Männern widme, an deren Stelle mich Gott berufen hat ,
um die wir heute noch trauern , wie Kinder um ihren Vater . . .
Unsere Zeit ist ernst und wird immer ernster . Die Religion ,
die Anerkennung und Verehrung Gottes ist thatsächlich in weite »
Kreisen Privatsache geworden . Immer weiter greift der Urv-
glaube um sich und Zweifelsucht beherrscht die Geister . . . .
Man spricht so viel von Liebe und doch sind kalter Stolz und
herzlose Selbstsucht fast die einzig treibenden Kräfte in vielen
Kreisen der heutigen menschlichen Gesellschaft . . . Ich komme zu
Euch geliebte Diözesanen wie David , den Gott von der Heerde hinweg
zur Leitung seines Volkes berufen hatte . Ich will Euch sein ein Bischof
ein Hüter des christlichen Glaubens . Haltet unerschütterlich fest
an dem Glauben der Kirche, den auch der mit dem Papste ver -



einigte Bischof verkündet) denn dadurch allein seid Ihr gesichert
gegen die Gefahren und die Trostlosigkeit des Zweifels und das
namenlose Unglück des Unglaubens . Es soll mein heiligstes
Streben sein, durch Heranbildung guter Priester und
durch jede mögliche Förderung der Seelsorge Euch die
Gnadenquellen des Christenthums reichlicher zu erschließen .
Ich begrüße Euch alle , ihr lieben Katholiken der Erzdiözese .
Ihr habt noch einen reichen Fond von christlichem Glauben und
christlicher Sitte , bewahret ihn als Euer kostbarstes Befitzthum .
Pfleget das fromme, echt deutsche und echt christliche Familien¬
leben und das gemeinsame Gebet in der Familie . Erziehet Eure
Kinder nicht im Geiste der heute so vielfach herrschenden Unbot¬
mäßigkett, Hoffart und Genußsucht, sondern im sittlichen Ernste,
zur Mäßigkeit, Reinheit und vor allem zum Gehorsam!

* Marseille , 2. Okt. Der amerikanische General
Me ritt ist ans der Reise nach Paris hier eingetroffen .

* Rom , 2 . Okt. Die italienische Regierung richtete
an alle Staaten Europas eine Note , worin sie zu einer
Konferenz zur Berathung von Maßnahmen
gegen die Anarchisten einladet. Der Ort , wo die
Konferenz stattfinden soll , ist in der Note nicht bezeichnet
worden .

* Kopenhagen , 2 . Okt . Es verlautet , die Bei¬
setzung Ihrer Majestät der Königin erfolge ihrem
Wunsche gemäß ohne größere Trauerfeierlichkeiten in der
Kathedrale in Roskildi. Die Leiche wird von Ghentofte
mit der Bahn nach Roskildi überführt , ohne Kopenhagen
zu berühren. Seine Majestät der König von Schweden
und Norwegen trifft zur Beisetznngsfeier ein .

Valparaiso , 3 . Okt. Der Minister des Auswär-Ätigen und der argentinische Gesandte hatten gestern
Unterredung behufs Regelung der Alacama - Fraa ^die dem Schiedssprüche nicht unterbreitet werden soll De

"
Minister machte vier Vorschläge , die von dem argentinischenGesandten abgelehnt wurden. Er lehnte auch seinerseitsab , Vorschläge zu machen . Gestern Abend waren hier
Gerüchte verbreitet, der Regierung sei eine Nachricht an¬
gegangen , wonach die Eisenbahnbrücke über den Loa -Fluff
zerstört worden sei , und zwar, wie man annimmt vn»Bolivianern .

' "

« rrantwortlicher Redakteur : Jnltu» Katz tu kkarlsrn- ,.
P .254 .1 . Stet « .

Am Montag de« IV . Oktober l . IS .»
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im Rathhause dahier die Jagd auf
hiesiger Gemarkung für die Dauer von
6 Jahren , 1 . Februar 1899 bis mit
31 . Januar 1905, in 3 Abtheilungen
öffentlich verpachtet.

I. Abtheilung.
Jagd des südwestlichen Theiles der

Gemarkung mit Wald Baumberg,
Steinerhölzle und Schafterheu,- Grenze:
Straße nach Eifingen bis Straße nach
Wössingen, etwa 373 Hektar.

II . Abtheilung.
Der nördliche Theil der Gemarkung

mit Wald Rittenhardt - Grenze : Straße
nach Wössingen bis Straße nach Nuß¬
baum, Tafelerweg, etwa 689 Hektar.

III . Abtheilung.
Der östliche Theil der Gemarkung

mit Wald Mittelberg, Bürgig , Hags¬
berg, alten und neuen Galgen - Grenze:
vom Tafelerweg bis Straße nach
Eisingen, etwa 578 Hektar.

Jagdliebhaber werden zum Ber-
pachtungstermin mit dem Anfügen ein¬
geladen , daß als Pachtbedingungen die
durch das Jagdgesetz vorgeschriebenen
aufgestellt sind .

Stein , den 1 . Oktober 1898.
Der Gemeinderath .

Bürgermeister Fahler .
Rathschr. Gasseumeier .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

P 252 .1 . Nr . 11,143 . Karlsruhe .
Die Natalie , geb . Billigheimer, Ehefrau
des Josef Lieben zu Klehingen,
Prozetzbevollmächttgter: Rechtsanwalt
vr . Friedberg hier, klagt gegen ihren
genannten Ehemann, z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen grober
Verunglimpfung und harter Mißhand¬
lung, mit dem Anträge die Ehe der
Streittheile aus Verschulden des Be¬
klagten, unter Verfüllung desselben in
die Kosten des Rechtsstreits, zu trennen .

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe

auf den 15 . Dezember 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 26 . September 1898.
Winter ,

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts.
Ladnna .

P .211 .2 . Nr . 15,068 . Mannheim .
Die Ehefrau des früheren Lokomotiv¬
heizers Heinrich Peter Hormuth ,
Eva Katharina, geb . Mechler zu Heidel¬
berg, vertreten durch Rechtsanwalt vr .
L . Schattier in Heidelberg, klagt gegen
ihren genannten Ehemann, zur Zeit an
unbekannten Orten mit dem Anträge
auf Scheidung der zwischen den Streit -
thetlen unterm 3 . Oktober 1885 zu
Heidelberg geschloffenen Ehe wegen
grober Verunglimpfung der Klägerin
durch den Beklagten und ladet den
Beklagten zur mündlichenVerhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mann¬
heim auf
Samstag den 17 . Dezember 1898 ,

Vormittags 9 Uhr , ,
mit der Aufforderung, einen bei dem'
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 27 . September 1898 .
Altfelix ,

Gerichtsschretber des Gr . Landgerichts.
LlliMUg .

P .208 .2 . Nr .22,342/3. Schwetzingen .
Die Restaurateur Carl Häßler Wtb .,
Sofie , geb . v . Nida in Schwetzingen , ver¬
treten durch RechtskonsulentPH . Sams
in Schwetzingen, klagt gegen den
Schlaffer Heinrich Bopp , früher zu
Schwetzingen, zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , unter der Behauptung ,
baß ihr der Beklagte aus Ackerkauf
vom Jahre 1896 an fälligen Kauf¬
schillingsraten den Betrag von 291M . i
45 Pf . nebst 5 "/, Zins hieraus vom
5. Mat 1896 an schulde, mit dem An- j
trage auf kostenfäüige , vorläufig voll - !
streckbare Verurtheilung des Beklagten !
zur Zahlung von 291 M . 45 Pf . nebst >

Zins hieraus dom 5. Mai 1896 an . !
Die Klägerin ladet den Beklagten

zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Schwetzingen auf
Montag den 14 . November 1898,

Vormittags 9 ' /« Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Schwetzingen , 27 . September 1898.
Maier ,

Geitckstsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P234 .2 . Nr . 43,737. Pforzheim .

Holzhändler Friedrich Jäck jr . in
Brötzingen — Prozeßbevollmächtigter
Rechtsanwalt Dufner dahier — klagt
gegen den Schreinermeister F . I .
Klöpfer jr . von hier, zuletzt dahier
wohnhaft, z . Zt . ohne bekannten Auf¬
enthalt, aus Holzkauf vom 12 . Januar
l. Js ., mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 236 M . 25 Pf .
nebst 6°/„ Zins vom 1 . August l . Js .

Die Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht
dahier auf
Montag den 21 . November 1898,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim, den 26 . September 1898 .
Matt ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
P 236 .2 . Nr . 5013. Waldshut .

Die Ehefrau des Bäckers Franz Geh¬
ringer , Emma, geb . Voll von Unter¬
mettingen, z . Zt . wohnhaft in Breisach,
vertreten durch Rechtsanwalt Straub
in Waldshut , klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann von Dtllendorf ,
z . Zt . an unbekanntenOrten abwesend ,
auf Scheidung der zwischen den Streit -
theilen am 2 . März v . I . geschlossenen
Ehe wegen grober Verunglimpfung und
harter Mißhandlung dir Klägerin durch
den Beklagten und ladet den Beklagten
zurmündlichenBerhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Waldshut

auf den 15 . Dezember 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Waldshut , den 29 . September 1898.
Weißer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurs .

P .257 . Nr . 29,291 . Fretburg t . B .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Karl Kaufmann in
Freiburg ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
verzeichniß der bet der Vertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbarenBermögensstückeder
Schlußtermin auf
Mittwoch den 26 . Oktober 1898,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 81, bestimmt .

Freiburg i . B ., 27 . September 1898 .
Frey ,

Gerichtsschreiber des Gr Amtsgerichts .
Vermögensabsonderung .

P .253 . Nr . 10,909 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , CivilkammerIII , vom Heult-
gen wurde die Ehefrau des Kutschers
Anton Metzmaier , Maria Anna , geb .
Gattung in Baden, für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 22 . September 1898.
Der Gertchtsschreiber Gr . Landgerichts:

Winter .
Frerwtlltge Gerichtsbarkeit.

Berschoitrnheitsverfahreo.
Vorbescheid .

Nr . 17,251 . Tauberbischofsheim .
Der Landwirth Johann Valentin
Endres , geboren am 7 . Dezember
1816 in Großrinderfeld und zuletzt
wohnhaft daselbst, ist im Jahre 1846
nach Amerika ausgewandert und hat
seit dem Jahre 1851 keinerlei Nach¬
richt mehr von sich gegeben . Da An¬
trag auf Verschollenheitserklärung ge¬
stellt ist, wird derselbe hiermit aufge¬
fordert, bin » enJ a h r e s f r i st Nach¬
richt von sich an das Großh . Amtsge¬
richt zu Tauberbtschofsheim gelangen
zu lassen, widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen
feinen muthmaßlichen Erben in für¬
sorglichen Besitz gegeben wird.

»gleich ergeht an alle Diejenigen,

die über Leben oder Tod des Ver¬
mißten Auskunft geben können , die
Aufforderung , binnen Jahres¬
frist dem Großh . Amtsgerichte Tauber¬
btschofsheim Anzeige zu erstatten.

Tanberbischofsheim, 26 . Sept . 1898 .
Großh . Amtsgericht.

(gez.) vr . Bielefeld .
Dies veröffentlicht:

Tauberbiscbofsheim, 28 . Sept . 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
P235 .2. Wagner .

Erbriuwrisoog .
P,180 .2. Nr . 13,281 . Kehl . Katharina

geborene Adam von Freistett hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes , des Webers David Rahäuser
i» Freistett gebeten . Diesem Antrag
wird entsprochen werden , wenn Ein¬
sprachen

binnen vier Wochen
nicht erfolgen.

Kehl, den 23 . September 1898 .
Großh . Amtsgericht,

gez . Rinderte .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschretber:
I . V.

Schilling .
Erden-Aufruf

P213 . Rheinbtschofsheim . Jose
und Leonhard Hornung , Kinder
des Xaver Hornung , Weber, und der
Franziska , geborene König in Urloffen,
beziehungsweise die Abkömmlinge dieser
Kinder, sind am Nachlasse der Josef
Rudi off Kaufmann Witwe, Maria ,
geborene Hornung in Honau gesetzlich
miterber^echtigt .

Die genannten Erbberechtigten sind
zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend und werden daher hiermit auf¬
gefordert,

innerhalb vier Wochen
zum Zwecke des Beizugs zu den Ver¬
lassenschaftsverhandlungenNachricht von
sich an den Unterzeichneten gelangen
zu lassen .

Rheinbischofshcim , 27 . Sept . 1898 .
Großh . Notar :
Burckhardt .

Haudelsrcgistereiutriige .
P,245 . Nr . 25,197. Karlsruhe .

Auf Grund des Reichsgesetzts vom
30. März 1898 soll die Eintragung des
Erlöschens nachfolgenderin das Firmen¬
register hier eingetragenen Firma von
Amtswegen erfolgen, nachdem die An¬
meldung des Erlöschens derselben be¬
hufs Eintragung in das Handelsregister
von den hierzu Verpflichteten nicht
herbetgeführt werden konnte :

O .Z . 734 Band II Firma : S . Mar¬
cus e in Karlsruhe , Inhaber : Sallh
Marcufe , Kaufmann in Karlsruhe .

Nachdem der Firmeninhaber gestorben
ist, werden dessen Rechtsnachfolgerhier¬
durch aufgefordert, einen etwaigenWider¬
spruch gegen die Eintragung des Er -
jöschens binnen einer Frist von drei
Monaten schriftlich oder zu Protokoll
des Gerichtsschreibersgeltend zu machen .

Karlsruhe , 29 . September 1898 .
Großh . Amtsgericht. III .

F ü r st.
P ,231 . Nr . 48,089. Heidelberg .

Zu O .Z . 47 Band 2 des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen :

Firma „J . J . Lin dau " in Heidelberg .
Als weuerer Theilhaber ist Kauf¬

mann Jakob Lindau jr . hier in die Ge -
fellfchaft eingetreten. Derselbe ist ver-
heirathet mit Luise gebor . Steiner von
Weingarten . Nach § 1 des Ehevertrags
vom 23. Mai 1898 ist für die Beur -
theilung der Vermögensverhältnisse der
künftigen Ehegatten das Äeding der
Errungenschaftsgemeinschaft nach den
Bestimmungen der L .R .S . 1498 , 1499
festgesetzt.

Dem Kaufmann Karl Zaiß in Heidel¬
berg ist Prokura ertheilt.

Heidelberg, 22 . September 1898 .
Mittermater .

P,167 . Nr . 45,911. Mannheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:

1 . Zu O .Z . 118 , Ges .-Reg . Bd . VII ,
Firma „ Hutchinson L Cie ." in Mann¬
heim als Zweigniederlassung mit dem
Hauptsttze in Paris .

Frsdsrtc Southgate , Kaufmann in
Paris , ist durch Tod aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden .

Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Au Liquidatoren sind bestellt :
Georges Bourdon , Sekretär der De-

putirtenkammer in Paris , rue cku vau -
vourA 8aint vonorö Ho . 72 , und
Ernest Ducas , Kaufmann in Paris ,
17 rns äs I -anor ^ .

2 . Zu O .Z . 153 , Ges .-Reg . Band VIII ,
Firma „Meffmer L Cie . in Mannheim .«

Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter sind :
Franz Gustav Meffmer , Kaufmann

in Mannheim , und Jsaac Löb Kauf¬
mann, Kaufmann in Mannheim.

Die Gesellschaft hat am 15 . September
1898 begonnen .

3 . Zu O .Z . 41, Ges .-Reg. Bd . VII ,
Firma „Joseph Nöther L Cie ." in Mann¬
heim . Samuel Noether, Kaufmann in
Mannheim, ist durch Tod aus der Ge¬
sellschaft ausgeschiedeu .

Die Gesellschaft wird von den beiden
weiteren Theilhabern Emil Nöther und
Carl Nöther unverändert weiter geführt.

4 . Zu O .Z . 154, Ges .- Reg . Bd . VIII :
Firma „M . Wittig Söhne « in Neckarau .

Offene Handelsgesellschaft .
Die Gesellschafter sind :
Michael Wittig Wittwe , Friederike

geb . Kruse in Neckarau ,
Hermann Wittig und
Bruno Wittig , beide Kauflenle in

Neckarau .
Die Gesellschaft hat am 1 . September

1898 begonnen.
Der zwischen Hermann Wittig und

Karo!ine Petrh von Mannheim unterm
22 Juni 1889 errichtete Ehevertrag
beschränkt die Gütergemeinschaft auf die
reine Errungenschaft gemäß L .R .S .
S . 1498 und 1499 .

Mannheim, 23 . September 1898 .
Großh . Amtsgericht III .

Winkler .
P,207 . Nr . 46,375. Mannheim .

Zu O .Z . 157 Ges .Reg. Bd . VIII in
Fortsetzung von O .Z . 224 Ges .Reg.
Bd . VII , Firma „L>üddeutsche
Drahttndustrie « in Mannheim
mit Zweigniederlassung in Waldhof,wurde heute eingetragen :

Direktor Ferdinand Wolfs in Mann -
h im ist aus dem Vorstande der Gesell¬
schaft ausgeschieden , seine Vertretnngs -
befugniß erloschen . Die srokura des
Karl Scheffel , Kaufmann in Mannheim,
ist erloschen .

Mannheim, 29 . September 1898 .
Großh . Amtsgericht III .

Grosselfinger .
P 232 . Nr . 44,122. Pforzheim .

Zum Handelsregisterwurdeeingetragen:
a . zum Firmenregister Band III -,O .Z . 624 : Firma Friedr . Eier¬

mann hier. Inhaber ist Kaufmann
Friedrich Eiermann, wohnhaft hier.
Nach dessen Ehevertrag mit Lina, geb .
Katz von hier, ck.ck. Pforzheim, 13 . April
1892, ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurf von
je 50 M . beschränkt .

b . zum Gesellschaftsregistcr Band II ,O .Z . 1191 : Firma Sonnenmoser
L Allgeter hier. Die Gesellschafter
der seit 27 . d . Mts . bestehenden offenen
Handelsgesellschaft sind : Kaufmann
August Sonnenmoser und Schreiner¬
meister Wilhelm Allgeier, beide hier
wohnhaft. Nach dem Ehevertrag des
Gesellschafters Allgeier mit Sophie
Stephanie , geb. Ochs von Neuhausen,
ck.ck. Pforzheim, 12 . April 1897 , ist die
eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 M .
beschränkt .

Pforzheim, den 28 . September 1898 .
Großh . Amtsgericht II :

vr . Glock.
P -233. Nr . 43,546. Pforzheim .

Zum Handelsregisterwurde eingetragen:
a . zum Firmenregister Band III :

1 . O .Z . 166 (Firma Friedrich
Hohwetler hier) : Die Firma ist
erloschen.

2 . O .Z . 164 (Firma Alb . Aug .
Huber hier ) : Ehevertrag des In¬
habers Albert August Huber hier mit
Frieda Ernestine, geb . Brenner vonhier,
ck.ck. Pforzheim, 25 . August 1898 , wo¬
nach die eheliche Gütergemeinschaftauf
einen beiderseitigen Einwurf von je
50 M . beschränkt ist .
d . zum Gesellschaftsregister Band II :

1 . O .Z . 1134 (Firma Böhm L
Schmidt hier ) : Ehevertrag des Ge¬
sellschafters Emil Robert Gäckle hiermit Emma Bertha , geb . Glauner von
Gräfenhausen, ä .ä . Pforzheim, 6 . Sep¬
tember 1898 , wonach die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 30 M . beschränkt ist.

2 . O .Z . 810 (Firma Gebr . Vetter
hier ) : Ztegeleibesttzer Carl Vetter ist
durch Tod aus der Gesellschaft ausge-
schteden und dessen Witwe Lisette, geb .
Katz , wohnhaft hier, als vertretungs¬
berechtigte Gesellschafterin in die Ge¬
sellschaft eingetreten.

Pforzheim, den 27 . September 1898 .
Großh . Amtsgericht II :

vr . Glo ck.
P,227 . Nr . 24,713. Bruchsal .

Wir veröffentlichen folgende Einträge
aus dem Handelsregister :

» . Firmenregister :
1 . Zu O .Z . 390 betr . die Firma

Julius Wolf in Bruchsal „Die Firma
ist erloschen .«

2 . O .Z . 677 . Die Firma Josevk
'

Schiff in Untergrombach. Jnhab ^
ist Kaufmann Joseph Schiff, ledig,
bürffg in Vollmerz , preuß . Provim
Hessen - Nassau , wohnhaft in Unter¬
grombach .

3 . O .Z . 678 . Die Firma RudolvbWimmer in Oestringen . Inhaber
ist Kaufmann Max Tieferer in Oest¬
ringen . Derselbe ist verehelicht mitBertha geb . Friedle . Ehevertrag ck. ck6 . April 1872 , wornach jeder Theil50 M . in die Gemeinschaft einwirftalles übrige , jetzige und künftige Ver¬
mögen mit den darauf haftenden Schul¬den von der Gemeinschaft ausgeschlossenund für verliegenschaftet erklärt wird .Kaufmann Max Sieferer jr . ist als
Prokurist bestellt .

d . Gesellschaftsregister :
1 . O .Z . 266 . Die Firma Orn -

stein L Schwarz in Bruchsal . Die
Gesellschafter sind : « . Kaufmann Eduard
Ornstein von Deutsch - Rust , ch Kauf¬mann Samuel Schwarz von Teplitz,beide wohnhaft in Karlsruhe und öster¬
reichische Staatsangehörige . Eduard
Ornstein ist verehelicht mit Klara geb .Kohner seit 1888 , Samuel Schwarz mit.
Henriette geb . Kohner seit 1892 , beide
ohne Ehevertrag . Jeder Gesellschafter
ist berechtigt , die am 1 . September 1898
begonnene Gesellschaft zu vertreten und
die Firma zu zeichnen .

2 - Zu O Z . 203 betr . die Firma
Rudolf Wimmer in Oestringen . Der
Gesellschafter Paul Barth ist mit Wir¬
kung vom 1 . August 1897 aus der Ge¬
sellschaft ausgetreten und führt der Ge¬
sellschafter Max Sieferer das Geschäftals Einzelfirma weiter.

Bruchsal, den 23 . September 1898.
Großh . Amtsgericht :

Mayer .
Handelsrcgisteremtraa .

P,228 . Nr . 10,493 . Kenztngen .
Zu O .Z . 224 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen : Firma Holzwaaren-
fabrik B . Himmelspach in Bom-
bach . Inhaber : Fabrikant Bernhard
Himmclspach, verheirathet ohne Ehe¬
vertrag mit Sofie geb . Schneider in
Bombach.

Kenzingen , den 27 . September 1898 .
Großh . Amtsgericht :

_ vr . Schub erg .
Vermischte Bekanntmachung.O .899 .3 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben öffentlich zu verdingen:
I . Besen , Bürsten, Pinsel und

Seilerwaaren als : Werg , Hanf,
Schnüre und Spitzstränge -II . Gewebe und Posamentir -
waaren als : halbleinener Vorhangstoff,
Teppich Futterzeug , Segeltuch , Pack¬
leinwand, Schläuche und Apparatdecken ,
Dochte , Schnur , Borden, Gurten , Litzen ,
Nähsaden, Schmierpolster und Wtechen-
garn -

III . Glas - und Thonwaareu ,
darunter Oelbehälter , Laternengläser,Glas -Tafeln , Becher, Batterie -, Einsatz-
gläser, Isolatoren und Häfen-

IV . Chemikalien und Farben als :
Bittersalz , Kupfervitriol, Soda,Salmiak ,
Salzsäure , Spiritus , Ocker, Pariser¬
gelb, Englischroth, Umbra, Eisenmennige
und Gold, feines-

V . Holz - und Lederwaaren , Mine¬
ralien » Pech, Theer und Harze»
als : Rechen , Stiele , Reisigbesen ,
Pfrtemenbauschen, Häute , Felle, Riemen,
Bimssteine, Kreide , Pechfackeln und
Pechkränze-

VI . Papiere und Verschiedenes
als : Fließ - und Packpapier, Pappen¬
deckel, Baumwollfadenreste, alte Lein¬
wand, Schwämme , Putzpommade,
Schmirgelleinen, Glaspapier , Salband ,
Roßhaar , Stärke , Gummi , Zimmer¬
mannsbleie, Stopfbüchsenpackung, Filz,
Korkstopfen mit Glasröhrchen , und
Drahtbürsten .

Angebote find schriftlich, verschlossen
und mit der Aufschrift: „Verdingung6 . Oktober1898 « versehen spätestens
Donnerstag den 6 . Oktober 1898 »

Vormittags 1v Uhr,
bei uns einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen und der
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage, in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müssen, von
uns abgegeben .

Die Musterstücke liegen in unserem
Versteigerungslokal auf . Eine Zu¬
sendungder Musterstücke findetnicht statt .

Die Zuschlagfrist ist auf 4 Wochen
festgesetzt.

Karlsruhe , den 8 . September 1898.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

magazine.
Druck und Verlag - er G . Brann ' schen Hofvucbdrnckerei in Karlsruhe .
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